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thut / und gantz still siedet/ preß durch ein Tuch/und thuegefähetes Sil-
berglöt 3. Pfund hinein / und laß es wieder sieden/ biß daß es dick zu ei«
ner guten ciorMen? wird / daß man es leicht zwischen den Fingern bal¬
gen tan/ aber man muß acht haben/ daß man es nicht verbrennt/ hernach
muß man nehmen weissen Oppobalsam 2. Loth / Roßmarin-Oel / wie es
die Materialisten haben/ anderthalb Loth/ weissen Vitriol 2. Loth / und
solches alles in das Pflaster schütten / wann es nicht mehr heiß / rühr eS
mit einem HSItzernen Stösse! wohl ab/ biß es kühl wird / sodann macht
man es zu Zapffen oder Strißlen / so ist es fertig.
N° 11 - Zenger-Pffaster zu machen.

Imb Gummi ämoniacum l. Loth / Gummi LcieUil ein halb Loth/

^n»

LupKorbinm i. Ouintl/ Perchtram-Wurtzen ein halbes Ouintl/
Senet-Bla'tter ein halb Loth / Sauer - Tckmpffel 2. Loth / Spani¬

sche Mucken ein halb Huintl/ die Gummi in Essig zerlassen/ und zu einem
Pflaster gemacht.
N° 12. Master auff die Brüst /12. Stund nach der

Geburt/ vor die Frauen/ so nicht saugen thun.
Imb Hirschen-Inschlicht/weißWax/weiß Lilien-Oel/etliche gantze
Blühe Saffran/und ein wenig Weyhrauch/laß untereinander zer¬
gehen/also ist es fertig- Wann man diser Pflaster bedürfftig ist/ so

laß es zergehen/ und tuncke Tüchl darein / die auff die Brüst groß genug
seyn / in der Mitten schneide Löchel darauß / daß die Wcirtzen herauß ge¬
hen / sodann lege die Pflaster lablecht über die Brüst / und rauche es mit
der Rauch- Kertzen an / so zu finden unter den Rauchen Num. ,6. wie
auch ein angerauchtes Tuch darauff/ und also warmer zugefätscht.

Ullerhand Wulver zumachen.
Pulver in denen hitzigen Augen-Müssen

' auffzulegen.
M nehme rohen Allaun 3. Loth/Salitter 2. Loth/prceparirte Co-

^ rallen 2. Huintl / prcrparirten Gallmeistein2. Iuintl / gebrennt
Hirschhorn 3. Huintl/rothe IerrÄ8ißill2cai.Loth/prceparir-

ten Blutstein 3. Ouintl/Nix 2.Huintl/mache alles zu zarten Pulver/
und dann mit Aorklar vermischt / und auff die flüssige Augen gelegt.?iodacum.

N'2.

5l°i.
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>^° 2. Eln anders.

^An nehm rohen Allaun ;. Loth / Salitter 1. Loth / gebrenntes
! Hirschhorn / Loli ^rmeni, Nix / jedes ein halb Lolh / gebrauche
es/ wie die obigen, rrobamm.

>l° 3. Ein anders gar gutes Pulver.
M nimbt rohen 2l!aun). Loth/ Salitter anderthalb Loth / Bley-

Zucker ein halb Loth/ prceparirtenl'Kuci»»Gallmeistein/rothe
Corallen/Krebs-Augen/Blut-Steiu/soalles prceparirt/ jedes 3.

Huintl/ "lerra 8izill2tH s.^UtNtl / Opium 2. Huintl / vermisch alles
zusammen zu Pulver / und mit Aorklar auffgelegt. krabacum.
N° 4. Ein anders gantz gemeines.

^Imb Alaun 2. Loth/ Saliter i. Loth/ ^erra zizillara 2. Loth/ver-
? misch alles zu Pulver / und mit Aorklar auffgelegt. Ich hab vie¬
len ohne Zahl damit geholffen. prabacum.

55° 5. Pulver für die Breün."
>An brenne Pfersich -- Kern zu Kohlen 8. Loth / Lindene Kohlen i.
Loth/gebrenntes Hirschhorn 2. Loth/ ^.iKum QrZecum 1. Iuintl/
alles klein gepulvert / darvon einen halben Löffel voll in einem

kühlen Wasser eingeben. ^^
N° 6. Pulver für die Herß-Breüm
5WtzAn nimbt 10. Loth sauber außgesckhetenAschen / älbum Qr«.
IM cum - Isop / Vreun-Zeltl / jedes 2. Loth / mach alles zu Pulver /

darvon soll man einem Gewachsenendrey Messerspitz voll / ei¬
nem Jungen aber weniger/ in Wein-Essig eingeben/ und wohl darauff
schwitzen lassen.
N° 7. Pulver für die Hitz / auch denen Kindern m

Blattern zugebrauchen.
Östlich nimbt man gebrennt Hirschhorn / Lindene Kohlen / rothe

"lerra 8ißillac2, Rueb-Saamen/welchererstlich auffeinemeyser-
nen Bla'tl über glüendes Feuer muß gehalten werden / daß die

Bla'tl darvon springen / dann alles klein geflossen / und gefa'het / rothe
Morchen und Zucker-Eandel eben so viel/ als der obigen/ das ist/ einem
jeden nach Geduncken / von disem soll man einem jährigen Kind 3. Mes¬
serspitz voll in Linden- Holler-Blühe / oder gelb Veigl-Wasser eingeben/
einem jungen Kind halb so viel.

M3 N°3-
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N° 8- Pulver für das Blüten und Ruhr.
^An nimbt das Blut im abnehmenden Mond von einem Metzens
° Haasen/dann gebrenntes Hirschhorn/ Mastix/Muscatnuß/ klein
gepulvert/ ein jedes nach Geduncken/ unter ein waitzes Mehl ge¬

mischt/ mach es mit dem Haasen-Blut zu einem Taigel/ und bach es auff
der heissen Herdftatt wohl auß ; Wann einer die Ruhr hat / gib ihm in
breit Wegrich-Wasser 2. Messerspitz voll ein/ es HM/ ist auch gut/ wann
der Mensch auß der Nasen blutet / muß man es schnupften.
N° 9. Ein Pulver für die bleiche Kranckheit.

Mlich nimbguten Land- Saffran / Zimet-Rinden / calNa-Rin-
den / das Schwartze schabe weg, und QMa-Holtz / jedes andert¬
halb Loth/ jedes besonder gestossen/dann zusammen vermischt/da¬

von 4. Morgen nacheinander allezeit eines halben Ducaten schwckr in ei¬
ner Zisern - oder andern ungesaltzenenSuppen eingeben / darauff warm
zugedeckt / und 2. Stund schwitzen lassen / oder sonsten gerast / bringt die
Zeit wieder.
N° l o. Pulver für die Bleichsucht.

l>Imb Hirschenzungen/gcschöMe Lorb<er/ Isop/ jedes 2. Loth/ En<
? tzian 1. Loth/ zu Pulver gemacht/ darvon alle Morgen und Abend

ein kleines Löfferl voll/ in wem man will/ eingenommen/ und gesast
darauff.
N° 11. Recept deß allerköstlichsten Bezoar-Pulvcrs.

Östlich nimb Einhorn / gerechtes Helffenbein / gebrennt Hirsch¬
horn / jedes 2. Huintl / Hirschen - Creutzl ein halb Ouinti / Cry-
stallen-Stcin/so prceparirt/,. Ouintl/lerra Zigiliarg 2. T)uintl/

deß ftinesten Gold auch so vil / Ambra und Bisam/ jedes 1. Drittl eines
FZuintl/dise StuckaUe auffdas zarteste zu ein Pulver gemacht/vermisch
wohl zusammen / ist für alles Gifft und Ungansche Kranckheiten; Item
für die Fraiß / und andere Zusicknd/ nur ein Messerspitz voll cingmomen
ln Borago-Wasser/ eine Stund darauff gesast/ diß Pulver ist vilfältia
probirt worden. "
^'l2. Sathan-Pulver.

iImbprceparirtes Hirschhorn / Süßholtz.Pulver / eines so vilals
ll?dcß andern / Zucker noch einmahl so vil / untereinander gemischt/

und darvon genomen/ denen Kindern bißwcilen zu lecken geben.
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N° 13. Pulver für die Kathän/die von kalten/zähen
Schleim herkommen.

^lImb Lorbeer/ thue die auß der Schaalen / darnach steck es in einen
M rockenen Taig / bach es mit dem Brod / alsdann brich das Brod

voneinander/ und klaub die Lorbeer darauß / daß kein Brößl dar¬
an hangt/ die Lorbeer stoß zu Pulver / nimb alsdann Schwesil-Blühe/
oder gemeinen Schwefel/ so vil als deß Lorbeer-Pulvers ist/ und s.
oder 6. mahl so vil Kuchel - Zucker / vermisch alles untereinander / und
so gebraucht.
N° 14. Pulver vor die Dort.
HMRstlich nimb Fuchs-Lungl / Fuchs-Milß und Leber / Salve / Erd-
Mßs rauch / goldenes Leber - Kraut / Tckmerisken - Kraut / jedes 2.

Loth/Centauer/Cardobenedict/jedes ».Loch/Cronabethbör l.
halb Loth/ Isop / Hirschen-Zungen, jedes anderthalb Loth / Süßholtz/
Cichori / oder Antivi - Kraut / Lungen - Kraut / jedes dritthalb Loth /
Weinkräutl ein halb Loth/Allant-Wurtzen;. Iuintl/Zucker-Candel
8. Loth / dises alles zu subtilen Pulver gemacht / und untereinanderges
mischt. Wer nun die Dö« hat / oder derselben sich beförchtet / der neh-
«ne dises Pulvers Morgens und Abends nüchtern / so vil er zwischen
drey Fingern fassen kan / oder streue es auffein Schnitt Brod / das in
einer Suppen gewaicht ist/ und e/st es / Abends aber tan man das Brod
in Wein waichen/ «nd mit dem Pulver gebraucht / so aber der Krancke
Hiß hat / soll man das Brod in Wasser waichen / und damit contiuui-
«en/biß es besser wird.

n° 1 5. Das rothe Edlgestein-Pttlver / wie man es in
den Apothecken macht.

^Imb l'err, zigillat» der rothen ein Loth / weifst Torallen / Hya-
'ttintben/ Saphier/ Smaragd > ZerechtsEinhorn / Perl/ jedes

ein Iuintl / Helffenbein i r. Gran /diß alles prceparirt / Hirsch-

Kumtl / Citroni-Schöller 25. Gran / Oesterreichischen Saffran i s.
Gran / Gewürtz-Nckgerl s. Gran / Gold-Bla'tl i,. diß alles zu Pulver
gemacht/ mit anderthalb Loth CalmusMurtzen / und darvon eingeben
nach Belieben.
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5l° 16. Das rothe Edlgestein-Pulver Mm Außtreiben
in grosser Hitz.

z^Imb l'erra 3,8,11212, gebrenntes Hirschhorn / rothe Corallen/
Smaragd / Rubin / Perl / Hyacinth/ rothen und weissen Sandl/
SaurampfflSaamen/ jedes 2. Loth/Granat/Citroni-Schaalen/

jedes 1. Loth / Loli ^rmenl, weisst Corallen / geschabenes Helssenbein/
jedes z. Loth / Zimet / Nckgerl / jedes 2. Huintl / deß besten geschlagenen
Gold und Silber 6.Büchl/ dise Stuck alle absonderlich prnparirt/in die
nachfolgende Wässer/ als Herßensreudblühe - Wasser / Ochsenzungelu
blühe-Wasser/gelbesVeigl-Wasser/Faltrian^Wasser/jedes nach Gefal¬
len alles untereinander mit dem Pulver gemischt/und mit disen Wässern
wohl abgerührt / und wiederumb lassen trucken werden / alsdann das
Gold und Silber darunter geriben/ so ist es fertig: einem gewachsenen
Menschen z.Messerspitz inCardobenedict-Wasser/einem jungen 2. einem
Klnd i. in Erdrauch-Wasser/ und darauff schwitzen lassen.

N° 17. Das rothe Edlgestein-Pulver / so zur Zeit der
Inteäion zu gebrauchen.

^Imb Voll ^rmeni deß Orientalischen / der mit Rosen - Wasser ab¬
gerührt/ und wieder getrocknet ist / 4.Loth/ ^eri-a5igiUgra 3.
Loth / rothe Corallen s. Loth / weisse Corallen 3. Loth / Smaragd

ein halb Loth/ Perl dritthalb Quintl/ Hyacinthen ein halb Loth/ Sau-
rampffer - Saamen 2. Huintl / Zimet ein Drittl von einem ^uintl / ge¬
schabenes Helssenbein anderthalb Huintl/Land-Saffran ein halb Quin¬
te! / rothen Sandl 2. Huintl / Gewürtz - Nckgerl ein halb Huintl/ Ein¬
horn ein halb Loth / Petonicn - Kern / gebrenntes Hirschhorn / jedes 2.
Loth / rothe Myrchen / Aichene Mistel/ Rueb-Saamen/ gesegnete Distl/
jedes ein Loth/ dise Stuck mach zu Pulver/ und an statt deß Edelgestein-
Pulver eingeben/ ist gar nutzlich.
N° 18- Das Aschenfarbe Edlgestein- Pulver/ treibt

auch die Hitz / und starckt das Hertz.
Rstlich nimbPerl/gebrennt Hirschhorn/ lerra äißiiiara, weisse
und rothe Corallen / jedes 2. Loth / Hyacinthen / Saphier / Ru¬
bin/jedes 1. Loth/Einhorn ein Drittl von ein Iuintl / weissen

«nd rothen Sandl / jedes;. Loth/ Hirsch-Creutzl 2. Loth / dises zu Pul¬
ver gemacht/die Edelgestein und Perl müssen vorhero pr<rparirt wer¬
den / man tan es eingeben / wie das rothe.
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N°i9. Ein edles Pulver.
^An nimbt Fenichl- und Weinrauten - Saamen / Pttersil- Kraut-
^ Saamen / Salve-Vlcktter / Galgant/ Ehrenpreiß / Pimpernell-
Wurß/ Feld- Kimel / Imber/ Nckgel/Zitwer/ Muscatnuß / und

Blühe/weissenWephrauch/Aneiß undZimet^Rinden/Cardomomel/
Cubeben/ Cardobenedict-Wurtzen / jedes l.Loth / alles zu einem Pul¬
vergemacht/mitZucker^Candl vermischt/daß es desto lieblicher zuneh¬
men : davon soll der Mensch alle Morgen und Abend/ was er zwischen
2. Fingern fassen kan/ in warmen Bier / oder in Brandweineinnehmen/
2. Stunddaraufffasten/ es gehet durch alle Glider deß Leibs/ vertrei¬
bet das übrige rKleZma, und Hiß auß dem Geblüt / ist gut für das
Hauptwehe und den Schwindel / sia'rcket und reiniget das Hirn / behü,
tet vor den Schlag/erfrischtdie Natur und das Hertz/ erha'lt Lungen
und Leber in der Gesundheit / reiniget das Miltz und Nieren / die Brust
und den Magen/ vertreibt die Huesten/ gibt gute Färb / macht das An,
gesicht klar/ reiniget die Blasen/ vertreibt den Stein/er sey weiß/ oder
roth/glatoder scharss/macht ihn wie ein Mehl von Menschen gehen/
ist gut für die Wassersucht/behütet für Fieber/vor Gicht/ und vor die
schwa're Kranckheiten.
N° 2o. Pulver vor die Fraiß / das Rintscheitische

genannt.
zRstlich nimbt man Petonien-Wurtz und Kerner/Hnschborn/jedes
' i. Loth/ Elendklau / Aichene Mistl / Bibergail / rothe Corallen /
jedes ein halb Loth/Hirnschallenvon einem Menschen / andert¬

halb Huintl / Natterbalg / Hyacinthen/ Smaragd / Rubin / Granat /
Saphler/Perlein/ jedes l. Huintl/ die Evlgestein müssen alle prwparirt
seyn / Gold- Bla'tlein so vil genug/ solches alles mach zu einem zarten
Pulver/ davon soll man einem halb- fahrigen Kind 2. kleine Messerspitz/
einem jährigen ein Viertl von einem Huintl/ einem 2. oder z. jährigen
ein Drittl von einem Iuintl /einem grossen ein halbes Huintl / und so
fortan / in Petonicn- Linden- oder Perchtram-Wasser eingeben.
N° 21. Pulver vor die Fraiß.

^ Imb rothe GartemPetonien-Wurßen/so im abnehmenden Mond
^ seynd gegraben worden/weißDiptam« Wurtzen/ jedes 1. Loth/von

Alchenen Misteln die mittere Rinden ein halb Loth/ so im abneh¬
menden Mond ftynv/ Cubeben z.Huintl/ prceparirten Coriandcr ein
Iuintl/ Muscatnuß ein halb Loth/ Walles zu Pulver gemacht/muß

N alles
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alles im abnehmenden Mond gemacht werden / davon gibt mau ein hal¬
bes Iuintl schwär / in schwartz Kirschen - oder Linden - Blühe - Wajsir
ein / denen Kindern nach ihrem Alter. Ich hab ohne Zahl / GOtt die
Ehr/damit geholffen.
K° 22. Pulver vor die Kinder/ so das Schröck- oder

schwartzeFraiß-Pulver heist.
Mmb Petonien-BIühe und Kerner/ Lindenblühe-KnSpffel/ müssen
^ in der Blühe seyn / ehe sie außfallen / rothe Korn - Blumen / rothe

Myrchen / Storchen - Schnabel sambt der Blühe / weiß Diptam-
Wurtzel / die mittere Rinden von Aichenen Misteln / FrauenHlstl / lin-
dene Kohlen / jedes ein halb Loth/ Rueb-Saamen/ prceparirtes Hirsch¬
horn / jedes ein Loth / feinen Zucker siben Loth / bist Stuck alle zu Pul¬
ver gemacht / durchgesibt/ und wohl durcheinandervermischt / muß al-
les im abnehmenden Mond gesamblet und geflossen werden / und etliche
Blätl Fein < Gold / daß mans sihet/ darunter gemischt/ und also zur
Nothdurfft bewahrt. DiseS Pulver sott ein jede Frau / die Kinder hat/
im Hauß haben / lst denen Kindern in allen Kranckheiten gut und nutz;
so ein Kind ein Hitz hat / oder erschröckt / gibt man ihm / nachdem es alt
ist/einem jahrigen ein halben Messerspitz/einem gewachsenenMenschen
drey Messerspitz voll in Linden - Blühe - oder schwartz Kirschen - Was¬
ser / nachdem der Zustand ist / in Erdbör - wanns aber zum Außtreiben/
in Erdrauch-Wasser ein.

2.̂ -. Pulver für die Blattern und Fleck.
Meb-Saamen/ Agley-Saamen/ gebrenntes Hirschhorn / jedes ein
Loth / rothe Myrchen ein Iuintl/ lindene Kohlen / gebrennten
Scharlach/ jedes ein halb Loth/ dists alles zu Pulver gemacht.

24. Pulver/so köstlich für das Fieber.
^Imb Saffran / Cardobenedict-Wurtz/ Beerwurtz/ Gckmbswurtz,

! Natterwurtz / Petonienwurtz / Paltrianwurß / Teuffels - Abbiß /
Mastix/ Gaffer / Zitwer / Citroni-Schöller / Imber / Zimet / Mu-

scatblühe/ jedes i. Loth/ Diptam/ Lorbeer / 2. Loth/ Angelica / Pimper-
nell/ Meister-Wurtzen/Myrchen/jedes 3. Loth / ^loe5, r^pacicX, öoli
^rmeni, braun Zucker-Candel / jedes 6. Loth / Kuchel-Zucker 24. Loth/
Süßholtz 1 o. Loth/ Tormentill 4. Loth / dists alles zu Pulver gemacht/
und dem Menschen / wann ihn das Fieber angreifft / ein halbesHuintl
schwer in Erdrauch-Wasser mgeben / ist probirt.

^"25.
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2 5. Fieber - Pulver / allerley damit zu vertreiben /
sonderlich das vier-tagliche.

lFmb Pimpernell- Wurtzen / Tormentitt-Wurßen / Süßholtz,
' "lerra äißiiiarZ der besten / rothe Myrchen/ ^lot:8, Imber / jedes

2.Loth/ Saffran i.^uintl / Orientalischen Mastix ?. Duintl/
Zitwer'. Loth / Kronäugl 3. Iuintl / Citroni-Schallen/ Gasser/ jedes
ein halb Loth / weissen Zucker - Candel 3. Loth / weissen Fein - Zucker 8
Loth / dises alles vermischt / und zu Pulver gemacht; darvon gibt man
ein Imntlein in einem guten Wein / wann das Fieber mit der Kälte
kombt/kombt es aber mit der Hitz/ so gibt mans mit Essig ein/ ein
Stund vor dem Fieber.

5l° 26. Das grüne Pulver für allerley Kranckheiten/
und Pestilentz zugebrauchen.

^Imb Myrchen / Cubeben/ Salve / Maischen Kümel / Aneiß / grü-
?ne Cronabethbör / Himmelbrand-Wurtzen/ Coriander/ Teut¬

schen Kümel/Lorbeer/ Angelica/ Pimpcrncll/ VoUwurtzen/Wein-
kra'utl / weissen Imber / Zitwer - Wurtz / Kronäugl 2. Loth / Gaffer;.
Huintl/weissen Zucker-Candel 3. Loth/ dises alles untereinander pul,
vcrisiret/ und in einer Schachtel an einem warmen Orth behalten.

NV. Dise Wurtzen müssen untersich qegraben werden: Dises Pul¬
ver in Weinrauten- oder Cardobenedict-Wasscreingeben.

^°27. Pulver zu Starckung deß Haupts.
HImb Lavendel - Blühe 7. Loth / Herhenfreud- Blühe s. Loth/
D OHsenzunqen-Blühe;. Loth/Eysenkraut^Blühc i. Loth/Salve-
' Blühe 1. Quintl > dörl es / und stoß zu Pulver / mit Zucker ver¬

mengt/ brauchs Morgens nüchtern.

K° 28. Pulver vorgroffeHaupt-Schmertzen in gröster
Noth/ wo kein Schlassvorhanden.

Imb Ambra / Bisam / jedes ?o. Gran / roth und weisse Corallen/
^ so prsparirt/ Opium, jcdes ein halb Loth/ Pilstn-Saamen dritt-

halö Huintl/ 3pecie8 6l ^mbra, I. halb Loth / misch alles zu
Pulver: Dises Pulvers ein kleines Messerspitze! voll / in was man will/
eingeben.

N2 n°29.
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l<° 29. Pulver zu Reinigung deß Haupts.
Hmb Lavendel / Roßmann - Blühe/ Wohlgemuth / Nckgel - und
'Ramen - Saamen / Cronabeth - Holtz / Vlsam / Ambra / weisst
Nieß.Wurtzen / Veigl-Wurtzen / alles nach Gefallen, zu subtilen

Pulver gemacht/dannimmer ein wenig geschnuvjft/ es macht messen,
und reuuget das Haupt.
^° 3 0. Pulver für die hitzige Kranckheit.

Imb rothe T^rr» äiZillara, gebrenntes Hirschhorn/ Brein-Zeltl/
machs zu Pulver / jedes so vil man will / davon gibt man ein biß
anderthalb Iuintl / in einem kühlenden Wasser.

3! - Das Hertz-Pulver in allen Kranckheiten/ohne
Sorgen/ auch für die Fraiß/ Apostem/absonderlich in

Blattern zugebrauchen.
Imb rothe Corallen/Perl/ Einhorn/ Elendklau/^erra^ill^
ra, Krebs-Augen/ Karpffensteml/gebrenntes Hirschhorn/ Hirsch-
Creutzl / Aichene Mist! / jedes ein halb Loth / geschöllte Petonien-

^em/ wnssen Rueb-Saamen/Agley-Saamen/lindeneKohlell/jedes ein
roth / dlß alles zu Pulver gemacht / darunter etliche Bla'tl Gold ge¬
mischt / daß mans wohl sihet / den Rueb - Saamen muß man in einem
PMdl wohl rösten und umbrühren / daß die Bälg wegkommen / also
daß solcher das Gewicht/ abgeschölller/ wie oben vermeldt/ habe. Von
dlsem Pulver gibt man anderthalb Huintl/ auch mehr und weniger,
nachdem die Persohn starck / alt / oder jung ist.
N° 3 2. Pulver denen Kindern vor die Hitz.

^Cbneide ein weiches HirschhorwGeweich zu kleinen Stucken thue
selbe m einen gläsern Brennzeug/ brenns kühl auß/gieß das Was-

_, ..^ str wieder darüber/ und so lang nacheinander/ biß kein Wasser
vlelbt / laß nach und nach eintrücknen / den Kolben muß man mit einem
bunden Helm zumachen / daß nichts außrauchet / und in warmen Sand
stellen /daß das Wasser alles in die 8peciez eintrücknet / darnach wann
es trucken genug/ machs zu subtilen Pulver / davon einem 3. Kreutzer
schwär auffs höchst eingeben / für gewachsene Leuth kan mans in Mal-
vasler /so 2. Finger hoch darüber gehet/ auffdisen Fall machen/ein Tag
emwelche», / «nd darnach eingehen / wie oben stehet.

N°3Z.
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^33. Pulver für dle dose und dune Huesten.
lImb Salve/Isop/Lunalkraut/ jedes l. Hand voU/Calmus/Im-
' ber/Zitwer/ Süßholtz/Äneiß/Fenichl/Steinwürtzl/jedes i. Loth/
Zucker- Candel / so vil als der obigen al/cn/ zu Pulver gemacht /

Morgens frühe truckener ein kleines Löfferl voll eingenommen.
5l° 34« Pulver für das Hinfallen.

^An nimbt einen gantzen Todten- Kopff/ Aichene Mistl die mitte«
Rinden ». Hand voll / ein gantze lebendige Schildkrott / einen le¬
bendigen grossen Sau-Vgel / 2. lebendige Scheer/ lindene Kohlen

2. Hand voll/ein Nach-Geburt/so von einem Knabeii,t/ ci'Schild-
krott/ Scheer / und Igel sollen lebendig in .luem vermachten Hafen
verbrennt werden / ingleichen die andern «Sachen eben zu Kohlen ver¬
brennt/und muß alles im abnehmenden Mond geschehen / hernach stost
man alles Zu einem Pulver untereinander.

Der G brauch ist:
/MAAn nimbt es zwischen dem chten Vlertl und Neumond / erstlich ;.
UA Tag nacheinander/allzeit ein Iumtl/ wann es möglich/ soll manS

in Roß-Faim einnehmen ^ in Mangel dessen / kan es in Petonien-
oder in einem andern Fraiß-Wcjsser eingenommen werden / den vierdten
Tag soll der Patient purgieren den sechsten Tag soll er Aderlassen die
Mediän am lmcken Armb / das andere Monath soll es obgemeldter
Massen gebraucht werden/ und die Mediän auff dem rechten Armb las¬
sen / das dritte Monath wird es w:e vor gebraucht / und laß zur Ader
die Haupt-Ader auff dem lincken Fmtz/ das vierdte Monath auff dem
rechten Fueß die Haupt - Ader. Solcher Patient muß sich das gantze
Jahr vor Wein/ Brandwein/ Sallat/ Kreen/ Seneff/ sthweinenen
Fleisch/ Ka'ß/ und Milch hüten.
N° 3 5- Ein gutes Pulver/ wann einem ein winniger

Hund beisset.
MIX Imb Ehrenpreiß / Rauten / Eysenkraut / breiten Wegrich / En-
Wß Aan / samble die Kräuter / wann sie in der Blühe seynd / dörre sie

am Schatten / und nicht an der Sonnen / eines so vil als deß am
deren/ machs zu subtilen Pulver/ und beHalts zum Gebrauch/ wie folgt:
So ein Mensch gebissen wird / soll man von Stund an einer guten Hasel¬
nuß groß in einem Löffel voll Wein oder Wasser eingeben/ und fünff
Stund darauffnüchtern bleiben / dises muß man dreymahl/ nachdem s.

N 3 Stund
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Stund vorüber / wieder repetiren / man kans auch jungen Kindern ein¬
geben/aber weniger als den alten ; Item dem Rindvieh/oder Hund/
der gebissen worden / soll man einer Baumnuß groß eingeben.

54" 3 6. Pulver vor alle regierende Kranckheiten / sie
greiffen den Menschen mit Hitz oder Kälte an.

Östlich nimb Gaffer i. Huintl / Imber 2. Huintl / Tormentill-
Wurtz / weiß Diptam- Angelica- Pimpernell - Wurtz / jedes 2.
Loth/ Citroni-Schsller/Saurampffer-Saamen/jedes 2. ^umtl/

gelben Agstein/ gebrenntesHirschhorn/ rothe CoraUen/ jedes ein halbes
Kuint!/ Loli ^rmeni 4. Loth/ FeimZucker 6. Loth / dise Stuck mach al¬
le zu subtilen Pulver / misch wohl untereinander / wann nun jemand
kranck wird / es seye mit Hitz oder Kalt / so gib ihm dises Pulvers eines
Ducaten schwär in gesottenem Kitten-Safft/ oderWeinrauten-Wasses
ein/ decke ihn warm zu/ daß er wohl schwitzet.

5? 97. Pulver/ wann mehr Hitz als Kälte ist.
^An nehme Schwefel-Blühe / rothe Myrchen / Breinzeltl/ jedes 2.

^ Loth/ Gaffer 2. Huintl/ vermisch zusammen zu einem Pulver/ da¬
von 1. Iuintl auff einmahl eingeben in frischen Wasser.

N° 3 8- Pulver für die Ungarische Kranckheit/
und Brein.

XImb ein halbe Nußschallcn voll Breinzeltl / Zimmet anderthalb
lF Nußschallenvoll/ Imber ein halbe Nußschallen voll/ pulverisire

alles klein. Dem/ der die Brein / oder Ungarische Kranckheithat/
einem gewachsenenMenschen ein Nußschallen voll / einem Kind halb so
vil/ in ?. Lsffel voll frischen Wasser abgerührt und eingeben.

K° 3 9. Pulver für alle Zufall der Kinder.
^Imb Mertzen-Häsel / die noch nicht essen / den Lupp auß dem Ma<

' gen auß drey oder vieren in ein Schässel gethan / dann gräb - ro¬
thes Edelgestein - Liberanten - Hyacinthen - schwartz Fraiß ^ Pul¬

ver / jedes 1. Huintl/ rühr es unter die Lupp / in einem sauber auß-
geputzten Hüner-Kropss/ darein thue es alles/ binde es zusammen /dör¬
re es «m Ofen/putze das Hckutel hinweg/und mache es zu Pulver/ ist
sehr süetrefflich in allenZuMn der Kinder/ auffs höchste). Kreutzer
schwa'r ringeben.
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>I" 40. Pulver / zu Erfrischung der Lungel.
;Rstlich weissen und braunen Iucker-Candl/ jedes 4. Loth/ Schwe¬

fel - Blühe 1. Loth / Gold - Mprchen 1. Huintl / alles zu Pulver
gemacht/ und gebraucht/ wie folget: Dessen soll man alle Tag

ein Ayr-Löfferl voll truckener nehmen/es eröffnet die Lungel- und Kreß-
Wderlein.
^s" 41. Pulver vor die Lungensucht.

^Imb Schwefel- Blühe/ prcrparirten Weinstein / deß Schwefels
? ein Loth / deß Weinstein / Florentinische Veiqel - Wurtz / jedes ein
Huintl / welssen Zucker - Candel dritthalb Loth / alles zu Pulver

gemacht/ alsdann offt gebraucht.
^42. Pulver deß Lebens.
MD Elches sonderlich einen guten Magen macht/vcrzehrtdm Schleim/
WZ darauß die Stein und Sand wachsen/ ist gut für den Schwing

del / stckrcket die Gedachtnuß / reiniget das Geblüt / und verhütet
alle Fieber.

Nimb Zimet/ Imber/ Muscatnuß/ Muscatblühe/ Nagl / Galgant/
Cubeben/ weissen Weyhrauch/Süßholtz/Weinrauten/ Salve«Saamen/
Pnnpernell-Wurtzen/ Sencff-Blatter/ Aneiß/ Kimel/ Fenichl/ jedes ein
Loth / bist ;. letzte Stuck muß man in einen gar guten Wein-Essig 24.
Stund paitzen/ alsdann den Essig wieder darvon seyhen / und neben den
andern Stucken dörren/ und zu Pulver machen/ darunter muß man
noch so vil / als die andern Stuck alle wagen / weissen Zucker-Candcl ge¬
pulvert mengen/ davon muß man Abends/ wann man isset und trinckct/
und schlaffen gehet / so vil nehmen/ was man zwischen;. Fingern fassen
tan/also truckener/dises muß man ein gantzes Viertel Jahr continui«
ren/ man mags auch sonsten / wann man sich übel befindet/ gebrauchen.

X" 43. Das Marggraffen-Pulverzu machen.
»Ichene Mistl ein halb Iuintl / Petonien-Wurtz ein Iuintl / rothe
' und meiste Corallen / gebrenntes Hirschhorn / Einhorn / jedes ein
halb^uintl/ prceparirte Perlein/ Granaten/ Smaragd/ Rubin/

Saphier/ Hyacinth / jedes ein Scrupel / alles prceparirt/ weisst Veigel-
Wurtzen / lerra 8lßill3ta, weissen Agstein / jedes ein Ouintl / Canari-
Zucker). Loth / 9. Blcktl gutes Gold / solches zu Pulver gemacht / und
durcheinander gennM / für die Fraiß / einem Gewachsenen ein halb
Iuintl einzugeben.

^44.
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51° 44. Die rechte Beschreibung deß Marg-
graffen-Pulvers.

^An nimbt Petonien - Wurtzen / das Männl/ im abnehmenden
Mond / im Frühling / ehe der Stingel außwachse / gegraben / ein
Loth/ Aichene Mistl/ klein- gefeiltes Elendklau / gefeiltes Helffen-

bein / und klein - gefeiltes Hirschhorn / oder aber Einhorn / welches noch
besser/ gebrenntes Helffenbein/ in derApothecken/ äpucilumgenannt/
prceparirte schöne Corallen / prceparirte weisse Corallen/ prceparirte
Perlein/ jedes am Gewicht ein Iuintl/ Gold<Blcitl an der Zahl 20.
hierauß mache man ein Pulver/ und nach derVernunfft eingeben/ wohl
untereinander gemischt/ das ist für die Fraiß.
N° 45. Pulver/so gar köstlich vor den Magen/und für

allerley Kranckheitcn desselben.
Mstlich nimb Senet-Blätter 6. Loth/ weissen Imber 2. Loth/ Zim-
^ met4.Loth/Süßholtz i.Loth/Aneiß/Rhabarbara/jedes i.Loth/

' fein Zucker 8. Loth / Nagl». Iuintl / Galgant auch so vil / pulve-
risire alles klein / von distm Pulver 2. Löffel voll genommen / und 2.
Stund darauff gefastet/ dienet für den geschwollenen und erkalten Ma-
gen/purgirt lind/ ist gut für die Ruhr und Pestilentz / auchzu der Brust/
macht außwerffen/ reiniget den Athem/Lungel/ Leber / Lendenwehe/
und Sand / macht wohl härmen.
N°4>6. Pulver vor einen verderbten Magen vom

Schleim/ Gelbsucht oder Cctthcw.
^An nimbtAaron-Wurtzel H. Loth/ das wird also gemacht/ wasche

selbe/ darnach die Rinden sauber abgezogen/ zerschneid es scheib¬
licht/ legs in ein Wein/ laß waichen/ hernach abgiessen/ und wieder

in den Wein/ also z.mahl/darnach 2.mahl in Essig/ wann das gesche¬
hen/ so ist sie corrigirt/ dann nimb ferner Gaigant;.Loth/ Calmus
anderthalb Loth / Zitwer / weissen Imber / jedes ein halb Loth / braune
Müntzen 2. Hand voll/ pulverifire alles klein : darvon nimb Morgens
und Abends in allen Speisen nach Belieben / benimbt auch alle Fieber/
Grimmen und Catha'rrische Fluß/ auch kalte Hauptwehe.
N°47. Köstlich Pulver für die Mundfaul und Mach.

, Rstlich nimb Muscatnuß 8. Loth/ Hechten-Zckhn/ Ayrschallen/ ge-
brennten Alaun / Breinzeltl / Kuchel - Zucker / jedes ein Iuintl /

lo.weis-
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i o. weisst- Imber - Za'hen / Zitwer ein halb QuintI / alles zu Pulver ge¬
macht / damit ein Tüchl/ so in Braunellen-Wasser angefeucht/ umb den
Finger gelegt/ und in das Pulver getunckt / das Zahn-Fleisch damit ge-
riben / daß es blutet / hernach den Mund mit frischen Brunnen-Wasser
etlichmahl außgeschwemmet/vor den Zitrach aber/mit Honig und Wem-
stein-Oel / zu einem Scklbel gemacht/ und übergestrichen.

5^48- Ein gutes Pulver vor die Mundfaul/daß man
glaubt/ es seye der Scharbock.

MI An nimbt braune Müntzen/Aaley/jedes 4. Loth' Muscatnußund
Wh Mprchen/ jedes 8. Loth/ uns ein halb Loth Hechten - Zahn / ein

Loth und ein Iuintl gebrennten Allaun / mach alles zu Pulver /
und misch es untereinander / so ist es fertig. Wann die Mundsckul so
starck übcrhand genommen / daß es ein Scharbock ist/ soll man diß Pul¬
ver in Hsnig vermischen / und warm machen / mit dem Finger das Zahn-
Fleisch und Gaumen damit geriben/ alsdann außschmeissenund speiben/
mitLavendl-undSalve-Wasser das Maul waschen.
N° 49. Pulver für die Pestilentz / auch denen schwan¬

gern Frauen zu gebrauchen.
^Fmb Himmelbrand - Wurtzen / Coriander / breite Salve - Bla't-

! ter / Cardobeuedict / Kümel / Cronabethbör / Anciß / Gaffer /
Lorbeer/ jedes 1.Loth/ weissenZucker-Candel 3.Loth/ Imber

2. Loth/ dises alles zu Pulver bereit/ darvon alle Morgen / was man
zwischen 2. Finge.-n fassen kan/eingeben/der es emnimbt/ ist 24. Stund
sicher vor der Kranckheit / einer gewachsenen Persohn eines Ducatm
schwärz einer schwachen weniger.
N° 50. Pulver zum Purgiren.

^An m'mbt I^Iappa ). Loth / Senet- Blatter 2. Loth / Rhabar-
bara 1. halb Loth / prceparirten Weinstein ein Loth / Fenichel-
Saamen/ Zimet/ jedes ein Iuintl/ deß schönsten Zucker 5. Loth/

dise 5pcciez gestossen und gefa'het/darnach wohl durcheinander gemischt/
von disem Pulver einer gewachsenen Persohn ein Huintl in einer un<
gesalßcnen Fleisch-Suppen Morgens frühe eingeben/ einem jünger«
halben Theil.
5l° 51. Pulver vor die Rothe Ruhr.

>An nimbt gebrennt Hirschhorn / Muscatnuß / Schlesische oder
Böhmische 7err» äiMata, Krebs-Augen/ jedes I. halb Huintl/
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zu Pulver gemacht / davon täglich offtmahls ein oder zwey Messerivitz
voll m MochtenRelß oder Gersien / oder in einer Suppen / gcwaichten
Brod emgeben/darneben umb den Nabel mit Muscatnuß-Oel geriben.

^52. Pulver vor die Ruhr.
^Imb TorMentill-Natter-Wurßen/gebrennt Hirschhorn/ eines ss
l^ "" A^ ""l>^" / mach es zu Pulver/ in tauglichen außgebrenn-

ten WWrn eingeben.

^'53- Pulver vor die Rothe Ruhr.
!<Imb Hollerbör-Safft/und waitzes Mehl/ darauß mach eine«
^ Talg / und auß selbigen mütelmWge Blatl / vach es in Ofen / biß

».,. ^ ^"O "L^ werden/ jedoch nicht verbrennt / mach es zu Mehl/ dann
Ntt dem Safft wiederumb zu einen Taig / bach es wie vor/ und das zum

vterdten mahl/pulver es gantz klein/und ß) vil Mustatnuß oarzu; DtseS
Pulvers ein Humtl in einem lehnen Ap eingeben/ es hllfft gar bald.

N° 54. Pulver für den Sand.
An nimbt von einem zugemachten Schnecken obenauffdas Bla'tl,
stost es/und si> vil Kreos'Augew die Kern von HetscheboMen in
Holler - Blühe- oder Erdbör- Wasser eingeben.

N'55- Das gute Sand-Pulver.
nimb Fenichl, Kraut oder Saamen / Petersil/ Ra'ttich,

kM Klclß.Saamen / Wa'lschen Kümel / Cardomomel / Muscat-
«^ Blühe/Nespel-Kern/ jedes l. Loth/Pfepsich-Körner sambt der
Vchalcn/ Gtelnbrech.Saamen/ jedes 2. Loth/ gebrennte Hechten-Zähn/
^kbs'Augen / Hetschebötschen - Kern / jedes ein halb Loth / dises alles
mach zu Pulver/ davon nimb alle Monath/ wann der Mond ein Tag
Ausnüchtern,. Quintltruckner/ und faste 3. Stund darauff/ es zer-
mahlet den Stem in der Blatter/und treibt ihn gemach ohne Schmertzm
Mweg/wer es aber truckner nicht nehmen mag/ der nehme es in einer
Fleisch - Suppen / oder Wein.
, „ ^!^ ^"A" hat vilen Leuthen geholssm / die grosse Schmertzm qe>
litten haben/ also daß man offt vermeynte/sie werden daran sterben müs-
stn / so bald sie aber das Pulver gebraucht/ haben sie keinen Sand oder
lvtem blß m ihren Todtgeklagt/ deren man auch etliche nach ihrem Todt
aullgeschmtten/und keinen. Sqnd oder dergleichen in ihnen gefunden.
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n° 56. Pulver für das Stechen.
Echten, und wilde Schwein-Zahn/ von jeden 1. Messerspitz/von
Klapper-Rosen 2. Messer spitz voll/ vom Anfang alle 3. Stund in
Frauen - Distel / oder Cardobenedict - Wasser / auff die Letzte deß

Tags nur 2. mahl eingenommen.
55° 57. Ein anders Pulvet für das Stechen.

iImb Hechten - Zahn / Hechten- Augen / Hechten < Creutz / Kresse
Augen/Karpffen-Stem/Haasensprung/Frauen^Distl-Saamen/
und nimb die Wurtzcn/ die heissen Monstra / das sevnd die hochste¬

henden Distl/ es wird eines jeden gleich genommen; Wann jemand das
Stechen ankombt / oder hat/ dem soll man diß Pulver in Röhrl - oder
Frauen-Distl-Wasser eingeben/ von ein halben biß i. Quintl.
^°58-Pulver für den Stein/alten/jung-und schwan¬

gern Frauen zu gebrauchen.
jAn nimbt Erdbör-Kraut mit sambt der Wurßen/Steinbrechs
Kraut mit sambt der Wurtzen/ jedes 2. Loth/ Peterstl-Gaamen/
Meer - Hirsch / jedes 1. Loth / alles zu kleinen Pulver gemacht.

Wann ein Mensch das Pulver 4. mahl im Jahr einnimbt / so ist er ver¬
sichert/ daß ihm kein Stein« noch Sand-Schmertzen macht / dann es zers
mahlet ihn so klein/ daß cr ohne Empfindung weggehet/ wann aber einer
mit dem Stechen in der Seyten hart behasst ist / der nehme). Tag nach¬
einander zu Morgens 2. Stund vor dem Essen / und zu Abends wieder:
wann man es emnimbt/muß man 2. Stund darauffligen.
>I° 59. Univcrlill.Pulver für alle Zustand.
WHAn nimbt den langen grauen Pfeffer ein halb Pfund/Cöllnische
§W schöne weisse Kreiden drey Viertel Pfund/ solche Stuck zu gar

subtilen Pulver gemacht/ und mischt es wohl untereinander/ von
disem gibt man einer Persohn ,o. Gran / auch 12. nach Beschaffenheit
der Natur/ den Kindern/ so unter 7. Jahren/ 4.5.6.7. Gran / man gibt
es 3. mahl ein / allezeit den änderten Tag/ und darauff 2. Stund gefast/
und denselben Tag kein Kraut noch Milch geessen, und tan man es einneh¬
men in wem man will/aber allzeit in der Nüchtern man tan es auch denen
Sechswochen-Kindern/ingleichendenen Kindelbetherinnenund schwän¬
gern Frauen geben / es balsamirt den gantzen Aib deß Menschen zur Ge¬
sundheit / starckt / reiniget das Geblüt / verhüt vor Pestilentz/ und allen
natürlichen Gifft/ in die io. biß ?o. Jahr/ MchtallesMt ohneGe,O» schwa'l-
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schwckllung in dem Menschlichen Leib / wie der Todte im Grab abstehen/
versichert vor bösen Lufft, und andern unterschiedlichen schweren Krans-
heiten/ist an vilen Orthen mit grossen Nutzen probirt worden; dem Vieh
tan man es ebenfalls brauchen / absonderlich wann man glaubt / daß sie
etwas Gifftiges auff der Wand/ oder im Futter bekommen haben.

N° 6o. Pulver vor die Wurm im Leib.
- Ebrenntes Hirschhorn/ Eber-Wurßen/Wurm-Saatnen/ jedes 2.

Loth/ dises alles zu Pulver gemacht / gibs nach Geduncken in wem
du wilst in die Nüchter/ laß 2. oder z. Stund darauffsasten. Ist

gewiß bewchrt/und hab ohne Zahl damit geholffen.

N°6i. Pulver die Zeit zu treiben.
Mn nimbt Lorbeer / die frisch und rein geschöllt seyn/ steckts in ein
! rockenen Taig / daß man keine Met/ daß eine die andere nicht an¬
rührt / laß mit andern Brod dachen / wann es dachen / klaub die

Lorbeer auß dem Brod / daß kein Brosen daran hangt / dön die / dann
nimb Pimpernell-Wurtzen ohne Kern/ 4. Loth/ Zitwer/ Pomerantschen-
Schalen/ jedes ein Loth/ Saffran ein halb Loth / rothe Myrchen ein
FZuintl / dise Stuck alle zu subtilen Pulver gemacht / wer daran Mangel
hat/ Abends und Morgens so vil als man auffein Groschen halten ran/
in Bier oder Suppen eingenommen / ein Kindelbetherin aber nehme
t»as in Rittersporn-Wasser ein/ das bringt die Zeit/ wehret dem Reisten
und Auffblähen.
N° 62. Pulver für brandige Zahn.

;In Brod von Gersten - Mehl in einem Ofen bachen / biß e5gantz
braun wird / daß man es zu Pulver stossen kan / dessen nimb 4.
Loth/ Hirschhorn 2. Loth/ rothe Corallen l.Loth/ Mastix ein

halbes Loth / mache alles zu Pulver.

N°6z. Pulver für die Iahn.
^An nimbt Salve - und Aglep - Blatter / Cardobenedict - Kraut/

^ jedes ein halb Loth / rothe Mgrchen anderthalb Huintl/ Ma¬
stix / Weyhrauch / jedes ein Huintl/ gebrennten Allaun / schöne

weisse Veigel-Wurtz/jedes dritthftlb Iuintl/ zu einem subtilen Pulver
gemacht.

^64.
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64. Pulver zum Jähn putzen.
M muß nehmen ein Pfund rockenes Brod / und muß durch und
! durch gebrennt werden / glüend wie die Kohlen / hernach gar sau¬
ber auß dem Feuer genommen/daß kein Aschen daran blelbt/ und

selbiges aufsein saubers Eyscn oder Stein legen / daß es kalt wird / her¬
nach so klein/ als es möglich/ geflossen / man muß auch nehmen eine grosse
Hand voll Salve-Blätter/ eine Hand voll Lssscl-Kraut / beedc getrück»
netz und wohl geflossen/ 2. Loth Weinstein/ auch ein halb LothPerl-
Saamen/ ein halb Loth rothe Corallen/ den vierdten Theil von einer
Mustatnuß geribcn/ das übrige alles verpulverisirt/und zusammeu ver¬
mischt/ und man muß es alle Tag brauchen.

N° 65. Pulver zu Verhütung früher Niderkunfft.
^Lkermes - Kern ein Loth / rothen Sandel ein halb Loth / rässe Ge¬
ig würtz - Na'gerl 22. Gran / Muscatnuß 20. Gran / Tormentill-

Wurtzen 10. Gran/ Orientalische Perl/rothe Corallcn/weisse Co¬
rallen/ jedes 22. Gran / aber dise 3. Stuck prceparirter / alle dise Stuck
flösse gantz klein / und durch ein Schleyers Sib gefcihet / alsdann misch
darunter 12. Bla'tl Gold / und z. Loth hefähten weissen Zucker-Candel,
zu einem Pulver; Von distm Pulver solte eine schwangere Frau/ wann
sie erschrickt/oder sonsten sich übelauffbefindet/einen starcken Messcrspitz
voll auff einen Schnitt! Wein und Brod / oder in sonsten tauglichen
Wasser oder Suppen einnehmen.
N°66. Ein köstliches Pulver / zu vielerlei Sachen

gut zu gebrauchen.
^An nimbt Muscat>Vlühe/ Zitwer/ Allcmt-Wurßen/ prceparirtes

Hirschhorn,Süßholtz/Cronabethbör/ jedes 1. Loth/weisscn Im-
ber/ Zimet/Galgant/Nagelein/ Salve/Hirschen-Zungen/Ehren-

preiß/Cardobenedict/ jedes ein halb Loth/Aneiß/Fenichl/ Kimb/ Peter-
fil-Saamen/Nessel-Saamen/ jedes 3. Iuintl; Cubeben/Cardomomel/
jedes dritthalb Huintl; prceparirten Weinstein anderthalb Loth / Se-
net-Blätter 6. Loth/ Rhabarbara;.Iuintl/ Fuchs-Lungi'l 2. Loth/
Gambs- Wurtzen 2. Loth / Gambsen- Kugel 1. Loth / weissen Zucker-
Candel 8. Loth / Fein-Gold 22. Bla'tter. Hises alles miteinander zu
reinen subtilen Pulver geflossen / und alles miteinander wohl vermischt/
also ist es fertig. Das Gold aber thut man gantz auff die Letzte darzu/
«nd vermischt man «s damit.

O? NL.DW
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K8. Dises Pulver dienet zu dem Haupt - Schwindel / und andern

Haupt-Kranckheiten ; Item vor dem Magenwehe/ und Anblasen des¬
selben / macht ein frisches Hirn/ stärcket das Hertz/ die Lungel und Leber
beHalts bey der Gesundheit? reiniget dasMilß und die Blasen/ treibet
den Schleim auß dem Halß / machet lind auffder Brust/ treibt auch den
Stein/ ist auch gut für das Fieber / erkläret das Gesicht/ macht eine gute
Färb/ es stärcket die Sinn/ und reiniget die Gedärm/ hält den Men¬
schen bey offenen Leib ; In Summa / dises Pulver ist nicht genug samb
zu loben / versuch es ein Viertl Jahr nacheinander / so wirst du Wunder
von difem Pulver sehen und empfinden. Von disem Pulver nimbt man
deß Morgens nüchtcr / und auff die Nacht drey oder vier Messcrspitz
voll truckner / in einem Wein / oder wie man will.

>,»«!»'

N'I.
Mlep Uauch zu machen.
Apostem-Rauch zu machen.

Östlich nimb dürren Majoran/Coriander/ Wenhrauch/Gewürz
Nägerl / Meister - Wurtz / Mastix und Storax / meisten Magen /
Aneiß/ Speick/ Lein-Saamen/ Spanisch Pech / rothe Rosen und

tavendl-Blühe/jedes i. Loth/gelben Agstein <. Quintl/die Rosen sambt
dem Speick/Lavendlund Majoran müssm mit der Scheel klein zerschnit¬
ten werden / das übrige groblecht zerstosseu / alles zusammen vermischt /
diser Rauch ist bewährt vor die Apostem/oder sonst Kopsswche/daßman
durch ein Trachter in die Ohren und Nasenlöcher rauche.
N°2. Rauchen für den bösen Lufft.

Ronabethbsr 4. Hand voll/ Weinrauten/ Allant-Wurßen / Pur-
chene Rinden von Bäumen/Seegen- Baum / Gahel-Kraut/
Bockshorn / jedes 2. Hand voll / Aichenes Laub 8. Loth / Gold,

Myrchen 4. Loth / mache alles zu groben Pulver / berauche 2. mahl deß
Tags die Zimmer damit / wo du auß- und eingehest.

N" 3. Rauch / das Bürtl zu befördern.
UImb dürre rothe Blessen / wei/sen Agstein / Hüncr - Federn / klein

^geschnitten/Hueff-Schnitte! von Pferden/ rauche die Frau da-
mjt/daß ihr der Rauch in Leib gehet.

^°4.
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